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Wla unterechs^xSoit sl^® dar lliR? 


Mit dioser Übarsetz-ung sw® DroHyneks It'47ERNAT3:O^SAL UFO REPORTER» 
Nro7 voflii OuU. 1977e9£allt sich die. C£M9kP"0rt®gru|jpe NEUMARKT 
ln D&tftirratch. vorjför dl® Obsrsstsitmg. aind Andret®s Gararedairrfttr 
und Chrlatlsn. Pöcbhackor' v.o-tr®Fäti;jor£.licfei8 
Wl® ln. dlsasr Monstaauogab® orv»ch.nt «ilrd;vermeidet der lUR das 
Nacharzählen vofl Kriterlarä „vost donsn wir annehemn^das eine Slch*> 
tung. nach, den ©rst©n zwei Untersuchungen identifizierbar istc^Wls 
auch ii9©srv@e wurde genug Intereeee an dieser S@ch.@; bceScundetsdias 
die M.airsuegebe?- glauben „da® ©s; Zelt, dafür ist.„tn einer u^faeaan* 
den Beschreibung; die üntarsc-hiads^ zw.is.chan UFO und IFO aufzuftäumsio 
Dies) kenn, ech&n deu; yntemchied zwischen einem echten Objekt und 
deseen Verstehen in seiner wahren Natur dienen„da wir nicht die 
SlnneeempfIndungen aufgreifen können„zu der nur der Orginalzeuge 
berechtigt ist„eher wir nichto 
Nehmen wir ein. gutes Baispial: 

Ein helleagweißes Licht„v'$alchcs. von farblgan.gbllnkenden Llchtesm 
umeäumt ievund. ruhig in dar Nacht „knapp, über den Beumw.lpfeljT. 
dahin8chw®b.t„di® hslb® Mcndsichal ist sichtbaroEs schwebt über 
den Wäldern.,,beven- ©a. ®üh®las nach. N®rdsn gl®i.t@t.„©-:L'ri© scharfe 
Wendung nach Westen in 3. Sokuhdc!« durchföh.rt und dann zu dien 
Welken hinauf fliegt und eua d®r Picht ver8chi%’indat o 
Klingt doch sehr gut „nicht wshr? !Mßch ©in®r üntersuchurig der 
vorausgesetzten Details zsxgt, slch„d®s cs nichts mit der Be« 
Schreibung vero Vsrschwindan und Bsnshasn des Objoktea gibt„dae 
eich van den Fähigkeiten ©ine.©,. Hslik.apters untarseheidet (in. 
war ein. Hubschrauber tateächlieb oOaher ist ®a offenj= 

sicht lieh, „das es. höchst rslohtig lot„ain Minimum dar Beschreibung 
vom Verachwinden und Bsnehrssn dsa, Objsktasi zu haben „ein Maximk^n 
dagegen van den Lakalitä£ffin„t-/©tt.srb©dingun§@n und dem Zeugenhlnter« 
g rund „damit sorgfältig j;a.dor üFO-Beric’ntjdan wir erhal.tan.jdarau.f« 
hin zu. üb®rprüf@n iet;„Qfe ar und ob etwas das.« dte.n.t;oih,n 

zu. einem, bekannten und falsch intarprediertsn Phäncssen einzuordneno. 
Dies bringt uns. zur Dc.finltiö-rtrDiar Grundsatz für j,sdb Erklärung; 
eines UFOSaWi® sie DtoHynsic in ödrifam *Th® UFO=Exp.eri.©nce"’“Buch 
beschrieb: 

UFO:Oajdes annormals Flugphänom@n„v^@lchea im Verschwinden und Be« 




nahiiaüHii uwkanv®nt,^«»neli.'?P ObJ'e;.:£ipri und dara/i Ef fektai,nicbt 
durch dan Orglnalzsugen „aondarn such, durch Analysen ai-t tech> 
nischen Quall-fikat lernen^ zugeardns-t wsirdsii könnenoDahar la.t ein 
IFO Jaxlea Luftphönoaien „vvalchaa uns als Kandidat für dan UFO» 
Status bekannt wird,«läulchar ln alnea apätaren Teil, der Deflnl« 
tlan aufgaföhrt viflrdoVi/ährend dar Prozentsatz zwiachan UFO und 
IFO von Baiaplel zu Biaäspisl variiert ^bilden die IFO s iaaar 
die übaoMältlganda Mohrhedt in ainar Sanmlung von unbaarbaltaji 
tan BarlchtaiföoDles trifft vor allem dann auf;wann, dar ungewohnte 
Anblick, unter nächtlichen Bedingungen, gaeehan wlrdoSbar die 
Erklärung kann auch verdreht warden „wia wir sahen wardano 
In vielen Sichtungen ^ die. dar Typ bekannt elnd baechreiben die 
Zeugen die Sichtung ohne Kerntnis elnaa: ntaürllchan Phänoaenso 
Zu« Beleplel hier die häufigßta IFO^Kathegarl«; 

1 0 ) Halle Sterne urtd Planat.an 

Dlaa sind alea die häufigsten Berlchtaolch persönlich flnda,;daa 
aa. baaarkenewert i8t;,dae. viele. Erwachsene einen koamiechan Kör« 
per baechrelban und es psesartd finden,,ihn ein UFO 7 \ a < taufenoOlw 
Effektapdie die. Zeugen varwacheoln belnheitcrj.ü 

Naue Erscheinungen van hellen Lichtern aa. üher'^schfr viele Lauta!^ 
das. die Planeten die Poeltlanen isst Oahr l«i Oe^ansatz zu dan Pix« 
atarnan waxiheelngLetzten Februar ZoBooahen wir das. Erachalnan des“ 
Venus lim Westen nach Untergang der Sanne.o'^Oa ea hell aueaah^kann 
ae kein Stern getseej)« coano 

Leuchtende Farben Dank c’or, a< hli<i!«eten Feind dar^ Aetronoaenpder 
AtJuoephäre wird das s tarnenlicht in rote und blaue Farben zer« 
teilt oder zumindest dtse weiße Licht alnee Sterns , als funkeln 
gasehonoOae ruft den Eindruck, hervor„daß dsa Licht ein Teil 
alnea Flugzeugs ist .v^^alchcs sich, niemale besiegt cDiasar Effect 
tritt beeanders.. drsnn auf ,..v:c:nr:. '.iich dlo Storno; in der Nähe dee 
Horl^cintatt bsf lnd®n„o.ft va>. urüachsnj bowogendarwarma Luftschichten: 
bekannt als. ThermenjdaD E?"3chc5Li.n/5n olnoa oder mehrerer Sterne 
während dar Rest isnsntüeskt biaibt o 

Beschränkte Bewegung dar Siernc-f-n i ur lieh sind dies. Illulsonen. 
verursacht: vo^ varschie-dena;- Errmalstbezelchnata wird 
Atitoklnesls genannt und oin. psych.aloglsches PhänomenoWann 

otrf hslles Licht ir?, dar Dunkalheit gasehon wird, kann es. wandernd 
ejrs;ehatnen oBie. r>f?lbü ?'.lXu5iie-.n. ds.r Bewegung wird durch, atmosphäiria 


schtt Turbulenzen verursacbt. und durch, falsch© Vergleich® hip»«- 
alchtllchi dejr sich, bawegenden Wolhen.cf'sSt.ürli.ch können Wolken auch, 
die Ursache seiRsdas. Sterns- pldtzllch verschwinden könneopahn* 
daa. es der Zeug® begreift (cs v@T@chi\<£rad plötzlich, aus (seinsn 
Augsn)» 

Wiee beetiBinst. lUR die- StSb^n®? 

Sshr' einfach raxt tisr Unterst.jit.'riung von reguläFsn Slernkartenpaufa 
gesetzt zur Pacltien das HisiEsSÜLskörper zur Zei-t der Sichtung oWenn. 
ein. geeigneter Kandidat gefunden werden kannghelEt die wichtigste 
Frage« die. den: Zangen gestellt wird :‘‘Saheim Sie einen hellen; Stern 
ln der selben Ragian«wie de©; UFO ?‘^ o Wenn die Antwart °Neln° lat 
und' daa Objekt nicht ^ehr ale ein© etstlanäm Punktquella dies 
Lichtea war^^webei nicht nehr mehr Effekte auf traten^wle oben be« 
sehr leben, dann bezeichnet der lUR es sls Stern, oder Planeto.Eln 
Wort noch zu den Optlken:Es ist unser® Erfahrung,dae wenn ean 
einen Stern unter Drehung der Atriosphäre beobachtender Gebrauch 
von Teleskopen, und FatQilinsan auf Kai^eraa keine optimalen Vem 
hdltnleee bietORo 

2 o) Lichter von Fluej;;;©y g.©n. u nd Hellkoptejrn 

Das le.t gewöhnlich dl® zwaita Grupp© der IFOso-In vielen Fällen. a£n.d 
die PoeItlarts lichter von Flugzeugen das einzige, was gesehen wird 
und der Zeug© nisarait ®fä,d@S das; Objakt nur so greS' ist „wie daa Licht» 
Daher' sind Z©ug©n überrsscht^t'^ann des. Flugzeug gaaohen wlrdoAndhre 
Probleme beinhalten:,ds© ein. Fl.i,J 92 :©..üg:,i-Jsnn ©s. v'on. der Seite ge» 
eehen w.iTd'„kurz. v.ar ©irjasa: Auta/Ä*!® ©in., Diskus ausslsht und man. 
hört kein: Geräusch, und 5i®h.t keine. PositionslichteroWie Sie sehen., 
kann, daa Problem dar Sichtungsn vein Flugzeugen und Helikoptern 
viel komplizierter ©®in,als olno. .Slchtyng von Sternen;,weil, d'er 
Zeuge- die Vorsussslrzyng Rieht: b3Gitz.t„©a zu Identi.fiziareno 
Wie erkennt lUR Flug.t0j.3ge-? 

DsJT dirak:t 0 Wey. is^'t^sich. Rit. d-s.r nächaten. FAÄ'-Statton. ln. Verbin» 
düng zu s.atzen und sich, öteer d©n. Luftverkehr «zur dar Sich¬ 

tung, zu info-rsisren und ob sich; ©in ungewöhnlicher Vorfall eraig» 
ne.t hatpZu erktindigan.oWa.nn di© usifEsaand© Bsschralbung des 21atigein 
sich von den Fäh.igkeitan eifü®©. Flugzeugs kaum, unt@reche.ldet und! 
die eingehende Befragung ergibt,daß vielös IlLu&ion ist,dann be» 
zeichnet lUR dl© Sichtung al© Flugzaug,» 

3»5 Warbeflugzeuga 



Ich. avine nicht GOODYHAR BLIMPaddr* gerentiert fQr kein IFO 
gehalten, wlrdgnoch.dis Schlepflugzougeodio Worbetexte hinter 
eich herechleppenffSondorn dio; kleinen CsGonQ*G. 0 die auf dent 
Untereelten ihrer FliJgel sloktronicche Blinklichter angebracht 
haben» 

Dre.ihundart verschiedene Lichtor lauchtan auf ln der Art des 
Lleh.te bei der HafeneinvahrtuDer Arger beginnt,wenn dae. Flug« 
zeug niedrig fliegend gesahen '<»ird und nan nur die Lichter 
regelmäßig auf leuchten, sieht »Ort wird daa rate Ifecklicht auch 
gaaahen^Nun beachrelben. die laugen,waa> sie gesehon haben und. ae 
wird keine IdentifIkstlansschwierlgkeiten gebenoBeaendere dieae 
IFO unterscheldGLH sich, von allen anderen »Die Vorraueaetzung aind 
die Lichtar«die (rundüe aufl@uchten,die& in Fora elnee DiakueoNun, 
diese Flugzeuge, fliegen ziemlich, niedrig,gewöhnlich 1000 ble 
1200 Fuß hoch und sehr langaanoO@h®r,vtf€mn daa Flugzeug sehr 
langaan fliegt,glaubt dar Zeuge,das ea schwebe.Well. dom Groß 
dar Sichtungen von den Zeugen verzerrt wird,erkundigt sich der 
lUR gewöhicilich bei den. lokalen GQscllschafteo,ab sich elnee ihrer 
Flugzeuge zur Slchtungezell: ln der Luft befunden hatoIOR hat eüMi 
Senneliaappe von ^ diosor Gesellschaften^, ii.it Ortsangaben, und Tele« 
foamumaierno 
4o) Andere 

Oberraeche nderwclse bilden 3 oben gonennte Kathagarlen 
die Mehrheit der IFOe» 

BalIona:Ea gibt droll Typen von Oal?.oner. ,di@; una als IFOa er« 
scheinen »Dar melstgesichtete ist. dar groEe:: Zn3trumahten-*Ball*nt, 
welcher hoch, über dem Meeracopio.»@I operiertoDisaer wird' gewöhow 
lieh v.oa Boden aua beobachtet un.' aieht wie eine Kugel oder Oval. 
aue,nicht größer als die. siciitbriro Saite dea Mondea.oWir übai'prOfen 
sie 80 ,Inden wir die Tagocnichrichtan der Flughäfen uberpräfee 
und eehen,ob vor einem ‘TlIOHBALL” gewarnt wlrdoOle nächste Art 
von Ballonen elnd kleinere, und schneller,ela. werden von Wetter« ' 
etationen aufgelas8en.<,IUR besitzt eins. Mappe mit den AbaehuB« 
baeenoRur einmal hatte lü?! dao^ GlQck. herauafInden zu kjönnen,war 
einen abgeleesen hatten 

Meteore und Re-entrleesIUR war gewöhnlich immer abhängig von, der 
BeschreibungoDie Zeitdauer der Sichtung ist ln dieaemi Ball wich« 
tli^aEe Ist fdr den Zeugen überraschend,daa der Meteor Joden. Weg 



ztfiB Hoirlzont elnechlagen kann,sogar [^raLlftl dazuoRa^eenitrlas 

srschelnen ähnlich wis MateorcBc^Sio können nur 2 Minuten aa 
Hiramel bleibonoDer sinffchcSü ußn dsn Unterschied zwischen 
Meteor und RsLf^sntrie, ötäf 2 uklären,ist sich lait der NORAO in 
Co,lo>rado. in Verbindung zu salrzeno 

Satelliten:IUR hat siCL natürlich euch untersuchteEina gut ba> 
kannte Illusion, die hin und her hupfende. Bewegung der Satelll« 
tan.,dadurch wird er dann für ein UFO gehaltenoDaa hat sein» 
Ursache in der Ari:,in der das t^enschliche Auge die Bewegung, 
verfolgt und wurde schon früher besprochen« 

Mond:Auch er wird, öfters für ein UFO gehalten.Eine sinple Ober« 
Prüfung eit einer Sternkarte, in Verbindung alt der Frage:"Haben. 
Sie den Mond zur selben Zelt,wi3 das Objekt gesehen?" wird ge¬ 
nügen. 

Linaenföreige Wolkon :DleGO; Slcn tungen sind ln den waetllcheni 
Länden beheimate L.lUR klärt sie gemeinsam, mit den metearoilo« 
gischen. Stationen auf. 

Tas.t-Walken :01ase worden en bestimmten Orten ln den USA abge« 
achossenoSio haben verschwiameno. Formen und sind leicht nachzu« 
prüfen,indesa raan di® AbscImSbasi«. anrufto 

Andere seltene Erscheinurgon die v&n UFO->Zeugen als solche ge:« 
halten, werden sind ZoB.VögalpSchsüiworfer,@io sind abenfalla. 
aufzuklären^lndsi^ sasn tj,ob die Bg\schraibung die Fähig« 

iceitan eines IFOs nicht sigtrJfikAAt übarststgt.Das wichtigste 
ist hier,möglichst viele. Infersät'.o-non zu sammeln. 

Sind diese Verfahrengbcotivi;jiung®n kritisch? Ist diese For« 
derung nach einsrti BqwqIü .“u hert? Was ist wirklich wahr an 
elnam extreterrastriss'i'.Gn Kaursschil f ,da8 aussieht und operiert, 
wie ein Flugzeug in der rcrne? Ois Antwort auf diese Frage iat 
ein gewtehtigar Standpunkto«.©ir:©. dar Fragen j,fe'elche den Unter« 
schied zwischen UFO ador IFO fordertoWenn Sie über die beiden 
Deflnitlansn nachdenke \„wir Ihnen j.lar,daß Ihre verechladen« 


artlgee Identitäter lEsnsr auf Ihre: eigenen Ermessen baeleren, 
wobei wir Jedoch, nicht barachtigt Eind,aine klare Antwort auf 
diese. Frage zu geben,denn wir sine suf Lsborteste und unperaön« 
llchao. Berichten angewlJSon.Salsnctj Fsrsonen. das Intsrument der 
UFO-Forechung sind,können wir ima nicht alle Details,die die Zeugen 


au8sag8n,,ale bare^ Münzen nohras.is^oo r- ^ 

* Fortsetzung 


im. nächsten CR 



• • 





Es“ hat sich etwas‘axif dein deutschen Siichmarkt getan,für viele 
bisher noch nicht bekanritc Bücher erschienen die objektiv und: 
sa chlich über die UFQ-I'hematik Toerichten.Es ist für jeden 
Geldbeutel etwas dabei,so erschien .oin Taschenbuch im HEYHE- 
Verlag '*ÜPOs - Es gibt sie wirklich*’ rait 22:4 Seiten zum 
Preise von 5 »80 PM.Es handelt sich dabei um eine Übersetzung 
der amerikanischen Originalaaisgabe: ”UPOS EXIST” und wurde als 
HR,7056 in die HSYNE-iOaschenbücher eingereiht. Isb diesem Buch 
leuchtet Paris Flarimonde in die Winkel der üPO-Phänomene hinein, 
von dem antiken Zeiten bis in die jüngste Gegenwart und behandelt 
ausführlich Fälle wie das I'.feury Island-Rätsel,Fall ifentell, 

und berichtet über die ilaltung von der US-j^ir-Force in den 


Sechziger Jahren,wobei eine üimenge von (hiellom genannt werden. 


die Paris Flammonde susogiSo ist aiich das Taschenbuch in drei 
Teile unterteilt «Orsprung der üFOs - DFOs in USA - Die Zweifel, 
beginnen zu weichen'*, sowie ein© Aud Wahlbibliographie in der der 


Autor die Werke aufzählt die er für die besten die über dieses 
Fachgebiet erschienen alle Fälle ist dieses Taschenbuch 


eine Bereicherung e,v.f' doia d; 


dien Buchmarkt sowie das schoh Ende 


1977 erschienene Buch von Jean-Glaude Bourret - "ÜFO Spekulationen 
und Tatsachen” das der Edition Sven Erik Bergh-Ferlag als Übe3>* 
setzung-aus dem fransosischer. Griglnalbuch ”La nouvelle vague des 
soucoupes volantcs” heiansbrächte.,iKiJc,ch clurchlesen des Baohes kann 
man sich nur dem auf der Eiickceit-e des Schutzumschiages befind¬ 


lichen Text anschließen:"‘Bin franzönischer Reporter präsentiert 
in diesem Buch zahlreiche interessante,teil*: fiTappierende Intern 
views: Aus sagen von Leuten,die ;':>elbst imbekannte Flugob j ekte^DFOs— 
gesehen und erlebt habon»Bio.ee drgsnsGugenberichte -wurden auf ihrem 
Wahrheitsgehalt kritisch untcnsuchi; und von Wissenschaftlern,vom 
französischen Fex-teidigungGniinister und von einem Vertreter der 
Kirche kommentiert -Das Buch ist sehr interessant geschrieben 

und beinhaltet Fälle di& SoTo bisher noch nicht bekannt waren, 
es hat 286 Seiten,davon 4 Fotoseiten und ist für 26,80 DK im 
Buchhandel erhältlich! 


CENAP/H.Köhler 






6 PoliiZisten und Hundsrts von Surgörn saheni ©dn ÜFO 


i«. Zdck.“Zack-Fiug qu®r 0.b®r des MlmBielo für vorwirra«» 
de 2 stunden,van Connoctl-cut 

.Während aJjier Untereuchung. übor sdn. e!iyet:6rlö8e9 Objsict ani HdjRRia^ 
vQiH Danbury/Cono pln dar l\’ß.ch.£: dces. 30»Auguat; 1976,nahm der Poll» 
zedbeemta Elston. Dodga vorbLSfft ein Phänomen wahr und rief über 
Funk ©eine Kollegen herbei^. 

Alle zuaamsssn„ssindaatans S Offiziere und Hunderte ven Bürgern 
beobachteten, mit ErotaunenpWio dae Objaktpblitzend ln allefi. 
FsrbeiJ.oiffl Zick-Zsck.-Flug. für 2 Stunden über dem Hinmel fLog» 
“Saatwaa hatte ich zuvor am Himmel nie; geaehsn“„erklärte- der 
Polizelbeamta ßobert Peuat (? Oahre Dlan&tarfahrung)» 

Ein anderer Boasta„P©tar WlR.£er„nahffii mit verschiedenen BscllchB 


tungäzelten dao Objekt auf „^^fshro’nd es. am Himmel still stand und 
auch fantastische. Flugmanöver ze.igte.oDle Fotos, zeigten ein sehr 
brelteaphufeisensrtigas. Objektpviel größer als die» SternooZn 
s^Lnen Pollzeibaricht bstitelt® er dies, sie ‘^mögliche UF0 »Stchp 
tung“ oPoliJseibonBitcr Win^tor erkiärtej“Eo. konnte nicht festge« 
stellt worden puaas. für -ein. Objekt es war „trotz de^. edlchi' die be* 
obachtendon Beamten einig darüber *;mron.„dao. die abeervlerten 
L'lchiter keine FlugzmjgpQsltionslichter waren „die ln bastimnter 
Entfernung auf blitzten“ »F^oHzelboamter Pauefc gab am "An: den 
Ding beeindruckt® mich besonders; die Holllgkeit und Klarh^t 
der Lichter eOl® Farben waren sehr klar zu erkennen »Da war ein 
welßee„edn grünen und ein rotos; Licht zu erkennen und alle 
hatten ständig, geblinkt oAlc ich o:o zuerst sah „erschien ee größer 
alei ein Stern „dann wurde; as. ia?rasr kleiner und flog in Zlck-Zack 
über deti» HimmsXefonn hielt cs. an und bewegt®, sich ebenfalls le 
Zick<»Zack wieder in Gin® öndere Richtung.Ee war bestimmt kein 
bekannter Flügzaugtyp„wia. leb. ihn , je sah-o." 

"Mdhrera Personen haben diaa über Danbury beobachtetoln dlsssn 
Gebiet „wo wir ®nh lei tan uns. zu bs©bEcht®n„ befand sich ein. LKW=- 
Raatplatz und alle LK^^Führsr hsben dies auch, gesehen»" 

Ein anderer Polizeib©aE3t©r„ds;r auf den Anruf von Dodge reeglerte„ 
war Herold Chapman„er hat schon iO Oahre Dienet® rfahrung»Dieser 
erklärte;"Zu dieser Zeit waren mindeaten® 6 Polizslbeaste auf 
dem Parkp;latz„Blle sahen das. Objekt.Es vsar kaum, zu glauben „was 



ntr sAh«n.oIch ae. «fit tMtkanntai» zu arkläi^Vi^aW: war Je« 

ctouch. kein Hiubschraubor„kein Flugzaug und kein WetterbellonoDitt 
Lichter waren so hell,dac os nicht /on einer B£?,tterie des Wetter« 
ballane herrühron konnte „die ein bei. eich, fuhren könnte o.“ 

Dies, iet auch der Grund P^uot die Erklärung dafür hatte „das 

ea kein Wetterballon „der zusj: Bluff hochgeechicht wu rda „ geweeeci: 
sein kanno“Ich war mit Palizeiboamton Winter zusammen„als er dies 
Objekt fb.tagraf iarto."'„erklärta Chapaano“Ala er den Film, in der 
Palzolatatlon entwickelte„fanden wir die Sternbahnen aüfwärta, ga« 
richtet wiedergegeben und dae Objekt zeigte, keine Bewegung„wie es 
gleichfalls auf drei. Fotots zu erkennen ist »Auf dem. vierten aufge« 
noamenen Foto»kann man erkennen„wie sich das Objekt gegenüber den 
natOrlichßn Sternenbahnen in eine: andere Richtung bewegte^Ea war 


I 



Kartet; dar 
grgj&gnisai 


Maßstab 
1165 Mlll.0. 


Daten ln 
Stichwertens 
Connecticut lat 
ein 12973 qkroi gro= 

Ser Oatataat mlt 
3 MUllonen Einwohncr„^ma 
von 6 «5. Nichtweißa sind de 
ganzen handalt aa' aich urr»; aln 
waldraichee MügacUend si^it eini¬ 
gen Erhebungen, bis zu 6C0 Mc» 
teToOla Hauptatadt ist 
FORD' mit 153 000 Einwohner»C&nacctlcut ist eine der 13 Gründer« 


Maßstab 
is3 800 000 


etaatan dar USA aus. den: Oahro l'TT’SoOlrekt dar westlichen Staate« 


grenze zu NEW YORK liegt Denbury en dar Nation Intsratate 
HdLghway -84« 


C.9<S»^ 

an. Himmel für 2 Stunden zu sehen und verschwand dann plötzlicho“ 
Melvon Goldstein„Meteoralago dea: Western Connecticut State Cal« 
lege ln Oanbury „erklärte hierzugdle. Nacht über war es “auper<=> 



spttictakulfitirM ft8 Ki»r kolii P mo . vrc^rhand«ni,d*r dl« Sicht trüb«ii 
könnta,auch wenn das. Obj©k.t ivalt ontfarnt wör®«“ 

Dia. Sichtung ihnaits. anderan R©part@n ö&sr UFO-Äktivitäten, ln 
dleeeni GebietpWähr©.nd einer 2. Monatjan-Psrisde ln dajn Bezirken 
Weetcheater und Recklandej^nahe Mew y®rk.oAnde;r& UFO-Slchtungen 
wurden ln Klngston/New Yarh (60 Meilen von Danbury entfernt) 
an 27 oDuni fl eben falls ln VVindstad/Cenof 10 Meilen n&rdlijchi von 
Danbury) an 23oDu'l und ln. Carmel/McFi York, (nur 15 Meilen, weat» 
lieh, van Danbury) ass. 4oAugu3t gomeldato 

••=-=*<"Botb Prett“““ 

SJuallas NATIONAL ENQÜIRER fll!>oMärz 1977 

Obersatzt durch Louis Prosten für CENAP>..Publikatlaneno 

Anserkung des CENAPasCbwoh^. wir ungern aus. Meseanblättern wie 
de« NATIONAL ENQUIRER b@r5.cht;snfl@öcht:@n wir dea: Laser dieeon 
FalL nicht vorenthalten.flZuaal ©in. F&to vorg&legl werden kenntOo 
Mal abgesehen, von der Berlchtsrstattung wollen wir ein Blicit 
auf das. Foto werfen (sleha FOTOSEITE dieser Auagabal)„Man ers 
kennt: deutlich llnka dltr Sternbahnon (kurze Dauerbelichtung, 
von ggfoS-10 Mlnufcenijja nach Objektiv und Faldi light) „welche 
in oberen Drittel, varwasksit wurdexnAscheinbar nahni nan för 
die Aufnahiae kein Stntiv^vlollaicht wurde die Kanera nur auf 
eine Unterlage. (PKW‘«Flusch.„Ast eines Baueies etCo) gelegt und 
dabei kass ©s: zur Vsrv^acxluKg oAa H.ufeisen-artigen. Körper kann 
nan nach, rechts einen A.u@st.QB feststellen»Ea wäre 

dam Foto nach durchaus, denkbarfldscs hier KEIN. Hufsiaen-ObJekt 
abgelichtet istflsendern nur die Bahnbawsgung^IrgondeLinee Lejucht« 
phänomenecin * Huf oisen-Fsra.'’«e t-ggf »durch, schwachen Wind? Ballon? 

W©n?ar Walter/CENAP^Stsff und CENAP-Archiw 

C er ■ 

Ein Seneaticmaberieht und tcaa daraa« epäfcer nach, wurde 

IIoTatl 

Stand.’ zum. 25oDur)i. 197B 

V/.-Jifi4il©rhal.t gelang, sair die Ka.n.t;sk:i-euf nähme: zu Anton Ko.niGhit.fl dies 
sollte über CEh^.P-Frag.Gbog®:-? erfolgen bzwodirakto- 
Kurzfristig wurde von Lonjic PFestorii j Hans Jürgen Köhler und mir 
(WoWo) b©sshloS®.^(,aB 30oApril 197S nach KIRN zu fahrenoUra. 9:00 Uhar 
fuhren wir von Mannheims nach. Wissbaden. laSflUS dort auf den. “Sprung” 
quaal. die OUISTler zu b@suchen.oA@: spätsn Mittag verließen wir wle^ 



datr Wfleebadftn und. er reich t»ni KIRN gcgon 15:45 Uhrjglelch an da4r 
Ortaelnfahrt fSlLt uns das SPAR^Regianallagar auf .welchaa: in 
alnaa Panorasiabllc': fcctgchsltcn. wlrd^fatafreudig, wie wir sind* 
Ula aahan uns. daa Geiänds; näher aa und tatefichllch :es wird nicht 
aaibatatBndig von Schela^^^erfcrn. cdcjr ähnlichen aucugoleuchtttt oOas 
SPAR-f^Gabäuda: liegt in: eines; kleinen Tal^walcheca Jedoch, ringauai 
von klainaren Häuachsn. usigebcr: «,^lrd.,8oda6 aan annahaan aolltaiff 
die. anwohnandtt Bürgerschaft etüSte dach vo4i einem aci apakiakuläran. 
Eralgnia etwa» mitbakoanen haben «wenn man dar BILO^eltung glauben 
darf und zwei Pollziatan. Zeug» waren,wie ein Leuchtabjek.t das 
SPAR-Gebäude. aueleuchteteo oo Oae SPAR-Regicnallagar liCEgt knapp 
neben der Hauptzufehrte traSe^ven Bad Kreuznach. lco(aBand'(,Hach^ 
atsttan-Klrn^stwas tiefer gelegen und Autofahrer haben elnea 
wunderbaren. Blick über daa Lager Kinweg,sobald, eie eich auf dar 
Hauptz:ufahrBtraßa bawegen.oOer Höhenunteraehied Zufahrtetrafte und. 
Boden des. Tale macht gut iO Meter ausoLouie Praeton entdeckte 
an. der StraBenleltblsnke daa Zeichen eines Flugzeugs „weraiif wir 
uns aofert an den BlLD-»B&rich.t erlnnorten, nachdem eich in. der 
'Nähe; ein. Phantom^Flughefen befinden aolltecoKurz entachleBaxi 
felgten wir dam Zeichen, und fanden auf einer Erhebung tateächM 
llichi einen kleinen Flugplatz,na Flugfeld' wäre wohl, exakterpvroro 
Nur durfte man. die BlLO^Erklärung PI^NTOM-Flugzeugs nicht mit 
hechmedeman, Pegdfkjugzeugen irs Visrblndung bringen,eendsrn wur« 
den wir von SEGELFLUQZEL^^Efü bsirt Start und Landung begrG6t,welv 
che auf aehr einem, ebgecteck.tc^^ Acker aufatlagan und landedonp 
daß aleo weresr. die PHANTOME oo» Belmi Start-und FLugaanöver diar 
SEGELFLUGZEUGE (privater Natur) konnte man ein tYpischaa.,»aäuaeln» 
dsft,aehMach~anbrandende Geräusch der ßberglittenen Luftachlch.ten 
vemohmenoEln besonderer Ten wurde Ja auch von den Pollzieteii 
angeblich bamerktoeo Wir eachtsn uns kurz darauf wieder ins Tel. 
hinuntergvon wo auenwir zuerst don Zeugen K»telefonisch anrufes» 
wollten,ee nahe leider niemand dae Telefon ab (wir wollten doch 
nicht 80 ganz Oberraecht erscheinen und uns. kurzfristig anmaliK 
den)oDaraufhin rief ich FrloFosnomußte jedoch von ihrer Mutter 
hören,das eis bis apät Abends, wohl nicht zu erreichen eeipwam 
jedoch fOr uneere Möglichkeiten nicht kalkuliert werden kennte« 
Auch die Mutter konnte une keine weiteren Auskünfte geben,nur 
eben 8oviel,da6 die Tochter von^ Hochstetten, her kam und nach Klm 



vonftthr,«fobel «1* yoa Wage4n au«,da«. Gablet angeleucKtat varfando 
Naehden wir diaaa.Info erhalten hatten«fuhren wir zu ZerfaB^wo 
wir leider nieaandan antraffsn.Ein Baauch bei Studianiaeaeaer 
GraAhane wurde nicht fOr nötig enpfunden«darweilen er an wenlgeten 
nit einer echten UFO-Slchtung zu tun hatte und nur aue der 
Senaatieneglar dar BILD daalt in Verbindung, gebracht wurdwowaa 
Qbrigene euch durch .einen Halv'eranschan Oungautor für die NEUE 
WELTSCHAU geechahooa Unaem R^se verließ also nach KIRN negativ,, 
zuaal wir an und für sich den Zeugern keine Gelegenheit geben 
wollten«eieh vor unearoa Baauch ahzuaerecheit^waa eich, natürlich.« 
wie in unaeran. epaziellen Fall« schlecht auewirken kenn «wenn aan 
nieaanden antrlfft^ Nachds.^ wir über eine direkte Zueaaaenkunft 
alt. den Zeugen keine weiteren Infos, erhalten kennten«nußtan wir 
auf daa schriftlichen Wega aktiver werdenoSo ging aw loMal 197G 
an die Polizeidlenststeils.Klm«D-6570 Klrn/Nahe«sn Zeuge Ko-und^ 
Zeugin. Fol« ein. Brief raus «worin um De Bella gabeten. wurde bzwo 
dwb Zeugen Fragebögen das; CENAPa überreicht wurden oWelter wurdeen 
drei bekannte Gruppenvertrater zwecks Infoa. und Untersuchung«! 
angeschrieben jAxol Ertalt und Adolf Schnelder/MUFON'^ES bekamn 
wein. Schreiben, ea 26oApnl 1978 zugaechicktcabenfaUa Hens'-Werner 
Peiniger von der GEP^Lüdenacheld (dea CR>»Leearp4iblikua. Inzwischen 
bekannt gewerden) »Axel, Ertalt antwortet darauf Qbarhaupft nicht 
und Adolf Schneider antwortct:«fölt Datum das 3oMai 1978 Eingang 
beim. CENAP«daß "boira Ourchsohen Linearer Akten kennten wir keinen 
Weiteiran UFO-Fall im Zelt raum, vom 9o~16o3ull finden” »Von der 
Kralavarwaltung 5ad Kreuznach«Schutzpolizal Kirn.«erhielten wir 
Ober Pol a-Hauptkommloaar Werth die Prlvatadreesen der Baem-tain 
Becker und Odenbreit«wolcha ohne Okay der Zeugen nicht publi« 
ziert werden könnenoWeitor hic& oc wörtlich, ln. dleaee; Schreibens 
”Eln Polizelberieht über fragliche Angelegenhait liegt nicht vor; 
ich Stella Ihnen daher anheia.«8lch mit OoaoBeaeten unmittelbar 
ine Benehmen zu eetzen'‘oOaraufhln reagierten wir sofort und 
verschickten an beide Pollzieteri'. dis F ragebögen,dlea mit Datum 
dem 10 .Mal 1978» 

Welch« Informationen uns von der Qemolnechaft zur Erforechung 
unbekannter Phänomena (GEF) zugaleltat wurden, und welche weiteren 
Infoa wir daraufhin durch Zeugen erhalten konnten«berichten wir 
Im nächsten. CENAP-^REPORT. 


Werner Waltor/CENAP^Unterauchungoabto. 
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HtMAT ^ AELF PHOTO 
H-j._ 


Sechs Polizisten und hunderte von verwirrten Bürgern sahen 
ein UFO für zwei Stunden quer über dem Himmel von Connecticut! 

In der Nacht des 30,August 1976 nahm Streifenbeamter Peter Winter 
dieses Phänomen am Himmel über Danbury mit seinem Foto-apparat. 
auf. 

Auf der Abbildung selbst erkennt man linke die Spuren der Stern= 
bahnen (Zeitaufnahme) und rechts erscheint ein 'hufeisenartiges" 
Leuchtphänomen,mehr lesen Sie darüber innerhalb dieses Heftes. 
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UFO von sechs Leuten in JAYESS gesichtet 
Am 5.Februar 1977 will man über dem Mississippi-Städtchen Dayess 
diese Konstruktion eines UFOs beobachtet haben.Das Objekt soll um 
20:30 Uhr erschienen sein und wurde von Mrs.Darwin Alexander wie 
oben skizziert geschildert.Do^g Walker fertigte die Zeichnung nach 
Zeitungs-Berechnungen und der Darstellung der vielen Zeugen an..c 
Unter den Zeugen befanden sich zwei Polizisten uind ein Flugzeug= 
führen aus dem Madison-County-Gebiet.Mehr darüber innerhalb des 
vorliegenden CENAP-REPORTs,dem unabhängigen,allmonatlieh erscheinenden 
Informations-Journal des CENTRALEN ERFORSCHUNGS-NETZ AUSSERGEWÖHN= 
LICHER PHÄNOMENE. 





